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Das waren die WN-Fragen ans 2019
Wie jedes Jahr stellten die Wiler
Nachrichten auch Ende 2018
Fragen an das kommende Jahr.
Ein Grossteil davon kann heute
beantwortet werden.

Wil Das Landhausareal: Eine Ei-
nigung mit dem Rekurrenten soll
kurz bevorstehen. Wird das Bau-
gesuch 2019 endlich aufliegen?
Zu einer Einigung mit den Rekur-
renten ist es gekommen. Das über-
arbeitete Gesuch soll im Januar 2020
im Stadtrat behandelt und danach
aufgelegt werden.

Mittagstisch: Wer erhält den Zu-
schlag für das Catering des Wiler
Mittagstisches?
Der Stadtrat erteilte der Dübendor-
fer Firma SV Schweiz AG Ende Ja-
nuar 2019 den Auftrag für den Ca-
teringservice des Wiler Mittagsti-
sches. Er wurde für die Dauer von
drei Jahren vergeben. Im schuli-
schen Catering-Angebot hat sich
nichts verändert, da die SV Schweiz
AG bereits das letzte Ausschreibe-
verfahren im Jahr 2016 für sich ent-
schieden hatte. Auch vier Angebote
aus der näheren und weiteren Re-
gion waren eingereicht worden. Die
SV Schweiz AG punktete letztlich je-
doch mit dem günstigsten Angebot.

Wirtschaftsorganisation: Glückt
der neuzugründenden Wirt-

schaftsorganisation der Regio Wil
der Start?
Ja, der Start ist der neuen Wirt-
schaftsorganisation WPO geglückt.
Nationalrat Hansjörg Brunner, der
bei der WPO als Präsident amtet,
überraschte bei der ersten Gene-

ralversammlung mit eindrückli-
chen Zahlen. Rund 160 Mitglieder
zählt der Verein ein halbes Jahr nach
der Lancierung. Damit ist man aber
noch lange nicht am Ziel. Über 1000
Vertreter von Wirtschaft und Poli-
tischen Gemeinden sollen dereinst

beim Portal mit dabei sein – also 15
Prozent aller Firmen, welche es im
Grossraum Wil gibt.

Ladensterben: Was passiert mit
den vielen leerstehenden Laden-
flächen in Wil? Welche Schritte
werden unternommen, um den
Einkaufsstandort Wil zu stärken?
Mit vielversprechenden Vorschlä-
gen gegen das Ladensterben tatman
sich auch 2019 schwer. Im Sommer
lehnte das Stadtparlament den SVP-
Vorschlag ab, für die ersten 30 Mi-
nuten Parkieren in der Stadt keine
Gebühren zu verlangen. Es gibt bei
den Ladenflächen nach wie vor ei-
nen hohen Leerstand.

Schule2020 und das Kathi: Für
welches Oberstufenmodell wird
sich das Wiler Stadtparlaments-
entscheiden? Eines mit oder eines
ohne Kathi? Wird es zur erwarte-
ten Volksabstimmung kommen?
Im August wurde das Vorhaben des
Stadtrates, in Zukunft auf das Kathi
zu verzichten, knapp abgelehnt. Mit
18:19 Stimmen gewann der Antrag,
welcher eine Rückweisung an den
Stadtrat forderte. Der Stadtrat wur-
de somit aufgefordert, eine entspre-
chende Lösung mit dem Kathi aus-
zuarbeiten. Dafür wurde damals ei-
ne Frist von sechs Monaten gesetzt.
Diese läuft schon bald wieder aus.
le/das

Hansjörg Brunner (l.), neuer Präsident des WPO, und Robert Stadler, Geschäftsstellen-
leiter des Wirtschaftsportals, sprachen im Mai bei der Gründungsversammlung über
die Aufgaben und Ziele der neuen Wirtschaftsorganisation. le

Neue Bänke für Wil
Wil Beim Silberseeli und beim
Springbrunnen inWil gibt esneue
Bänkli auf Aufforderung der Be-
völkerung. Das Akazien- und
Eschenholz ist aus den heimi-
schen Wäldern in Wil. So blei-
ben die aufgrund des Eschen-
pilzes abgeholzten Eschen doch
noch in den Wiler Wäldern. deb

Die neuen Bänke z.V.g.

Offenes
Adventssingen
Wil Das Wiler Adventssingen fin-
det am Sonntag, 22. Dezember
2019 (4. Advent), zum fünftenMal
um 17.15 Uhr auf dem Hofplatz
in der Altstadt Wil statt. Alle In-
teressierten sind herzlich einge-
laden, bei weihnachtlicher Stim-
mung und im Schein der lich-
tergeschmückten Tanne auf dem
Hofplatz gemeinsam bekannte
Weihnachtslieder zu singen. Mu-
sikalisch begleitet wird der An-
lass durch den Chor «ProSin-
gers» unter der Leitung von Mo-
nica Quinter sowie Pianist Ma-
nuel Hengartner. Dazwischen
werdenweihnachtliche Texte von
der Schauspielerin Bigna Körner
vorgetragen. pd/le

Am Sonntag ist Adventssingen. z.V.g.

Abfallkalender in
den Briefkästen
Wil In der letzten Woche wurde
der Abfallkalender 2020 per Post
in alle Wiler Haushaltungen ver-
teilt. Der Abfallkalender des
Zweckverbands Abfallverwer-
tung Bazenheid (ZAB) und der
Stadt Wil – aufgeteilt in die drei
Gebiete Wil Nord, Wil Süd und
Bronschhofen/Rossrüti – gibt ei-
ne genaueÜbersicht, wie, wo und
wann die verschiedensten Abfäl-
le in der Stadt Wil entsorgt res-
pektive zur Abholung bereitge-
stellt werden können. Die drei
Teile des neuen Abfallkalenders
sind in digitaler Form auch auf
der Website der Stadt Wil unter
www.stadtwil.ch/abfallkalender
aufgeschaltet. pd/le

Aussprache mit SBB
Wil Züge haben zwischen Zürich
und St.Gallen dieses Jahr auf-
grund von Verspätungen mehr-
mals die Halte in Wil, Uzwil, Fla-
wil und Gossau ausgelassen. Ei-
ne Delegation von Wil unter Su-
sanne Hartmann hat sich kürz-
lich mit der SBB ausgesprochen.
Diese konnte aufzeigen, dass dies
in einigen Fällen nötig war.
Gleichzeitig teilte die SBB mit,
dass sich mit dem Fahrplan-
wechsel eine Verbesserung der
Situation ergeben sollte. deb

Mit 100 km/h den Hang hinab:
Kantilehrer gibt Vollgas
Von Debora Baumann

Kantonsschullehrer in Wil,
ehemaliger Mitarbeiter im
CERN und als Hobby fährt er
Bobby-Car-Rennen. Matthias
Heidrich hat eine spezielle
Freizeitbeschäftigung. Doch so
einfach, wie sie aussieht, ist
diese Sportart nicht. Und auch
nicht ganz ungefährlich.

Wil An der Kantonsschule Wil lehrt
er Schülerinnen und Schülern der
RegionPhysik.Nebenbei saustermit
einem Bobby Car den Hang hinab.
Dass das Spielzeug nicht nur für
Kinder ist, beweist Matthias Hei-
drich. Er fährt nämlich Bobby-Car-
Rennen. Durch Kollegen aus sei-
nem Heimatdorf kam er zu diesem
Sport. Mit viel Arbeit und Liebe be-
reitet er seinen Wagen auf jedes
Rennen vor und kann so sein Ste-
ckenpferd Physik mit Sport verbin-
den. Denn nebst schnell muss die-
ses spezielle Gefährt natürlich auch
sicher sein, sonst kann es zu Stür-
zen kommen.

Keine Bremsen
Um für ein Rennen geeignet zu sein,
braucht ein Bobby Car einiges an
Arbeit. Das Lenkrad muss beispiels-
weise höhergestellt werden, damit
die Beine durchpassen. Um mög-
lichst gut vorwärts kommen zu kön-
nen, werden auch Rollerblades-
Rollen benutzt, die extra für Wett-
kämpfe entwickelt und aus Hart-
gummi sind. «Im Regen kommen
aber sicherheitshalber Luftberei-
fungen an den roten Plastikwagen»,
sagt Matthias Heidrich. Auch die
Wagenachsen sind selbst gebaut,
denn der Plastik eignet sich nicht für
ständige Reibungen und einen er-
wachsenen Fahrer. Bei diesen «Auf-
motzungen» eines Bobby Cars legt

Matthias Heidrich viel Fleiss an den
Tag. Mehrere Wochen tüftelt er an
dem kleinen Gefährt, damit dieser
auch die 100 km/h bei Rennen aus-
hält. Hier weiss er sein Wissen über
die Physik anzuwenden und das mit
Erfolg. Schon zwei Mal durfte er auf
den obersten Treppchen des Po-
destes stehen.

Nur die Blumen leiden
Mit 100 km/h rasen die Fahrer Hän-
ge hinab. Hier ist es wichtig, sich zu
schützen. Ohne Sturzhelm und ver-
schiedene Schoner geht Matthias
Heidrich nicht an den Start. «Eine
falsche Bewegung mit dem Lenker

und man liegt neben der Strecke»,
sagt er. Doch das wirklich Gefähr-
liche beginnt erst, wenn das Ren-
nen vorbei ist. «Bremsen haben die
Wägelchen keine», erklärt der an-
erkannte Professor. Gebremst wird
mit den Schuhen. Das kann zu ei-
nem Problem werden. Schlimme
Stürze gäbe es bis jetzt jedoch nicht,
sagt Heidrich, doch er hätte sich
auch schon seine Oberkörperseite
bei einer holprigen Zielankunft auf-
geschürft. Doch wer am meiste lei-
de, seien die Blumen des Nach-
barn. «Ich bin auch schon, ausver-
sehen natürlich, über sein Blumen-
beet gefahren, weil ich nicht früh ge-

nug bremsen konnte», sagt Hei-
drich belustigt. Doch das sei es auch
schon mit den Unfällen und den Ri-
siken.

Ein Paar Schuhe pro Wochenende
Schon viele Rennen ist Familien-
vater Matthias Heidrich gefahren.
Dabei sind ihm schon so einige
Schuhe für das Bremsen draufge-
gangen. «Ein Paar pro Wettkampf-
wochenendeverbrauche ich schon»,
sagt er. Doch grundsätzlich brau-
che es nicht viel. Es sei ein Sport für
die ganze Familie. Das Reparieren
nach den Rennen müsse nur er-
lernt sein, sagt er lachend.

Matthias Heidrich ist nicht nur Kantonsschullehrer, sondern auch hobbymässiger Bobby-Car-Fahrer. deb
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